
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 36 (1920)

Heft: 17

Rubrik: Bau-Chronik

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 16.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Me fdjtaetä.
WeiUcrf^afi

aller
fcaninaeirfe

uni
•ewerte,

beten

gammgcn a«î>

famine.

fcer grumten Peißerfd|iifi

£m*idj, î»*n 32. 3iUi 1920

Direîlion : $£HK-$«lfrittgif«Kreit ©tfbe».

©rfdjeiitt jc ®otmer§tag§ unb loftet per ©eniefter gr. 5.—, per Qatjr gr. 10.

^uferate 30 ©t§. per eiitfpaltige ©oloneljetle, bei gröberen Sluftragen
entfprerfjenbeit Ptabatt.

4Uflrft0tlfl11<ttlfl ' tuirb matt flttg fiit bett «ergangenen Tag,
wllll|l.ll||llUU). $odj «tentais fing genug fût* bett, bee fontmett mag.

in 3titicï) befinitioen ißoftutat bel Verbanbel bet
©titbierenben erhoben. Wiefel Verbanblt)aul fotl nact)

ähnlichen ©runbfätjen raie bie gleichartigen Qnfiitutionen
in $ranfreid), ©ngtanb unb îtmerifa eingerichtet raerben,
rao folcfje fc£)on feit längerer beftefjen. ©ine allge»
meine ©tubentenoerfammtung ber ©ibgetmffifctjen S£ed}=

nifctjen £>oct)fchute nernatjm mit einbettigem ;Veifatt einen
Verictjt über ben ©tanb ber Vorarbeiten für biefel grofj»
jiigige ifkojeft, bie fctjon jiemticf) roeit gebietjen finb. SDie

©tubentenfctjaft rechnet in biefer ©actje, bie ifjren fojiaten
Vebürfniffen gerectjt raerben raitl, auf bie tatkräftige 9Jli

bitfe oon Vefjorben unb öffenttictjfeih
©tabtifrijcl âôohnunglbauproieït in tEßinterttjur.

®ie fogialbemofratifie graftion hat bem ^3räffbenten bel
©roffen ©tabtratel fotgenbe SRotion gngefteUt : ,,®er
©tabtrat roirb eingetaben, bem ©rofjett ©tabtrat mit
größter Vefctjteunigung eine Vortage ju unterbreiten, bie

für bal grüf)iaf)r 1921 bie Inangriffnahme einel
großem 2öphnunglbauprojeftel auf bem @e=

biete ber ©emeinbe 2Bintertf)ur oorfiefjt, fei el in ber
$onn maffioer ©teinbauten ober oon £ratjbauten fotiber
unb bauerhafter Sîonftruftion. ®abei roäre für fämt»
liebe Vauten ein einheitlicher £v)pu§ in 2lnroenbung sit
bringen, bamit bie ferienroeife ©rftettung ber £>äufer
möglich ift, um fo einerfeitl bie Vaujeit ju oerringern
unb anberfeitl bie Vaut'often in jeber ^»infid^t auf ein

3Jtinimum jit rebujieren."
2>ic aBotjnunfllbaugenoffenfctjaft tpfäffifon (3«ridE))

genehmigte ben Vertrag über einen Sanbanfauf oon

Ban-Cbrodik.

Vnnpoltjciltdjc Vciuittt»
gungen ber ©tnbt gitridj
raurben am 17. 3uti für fot»

genbe Vau projet te, teil»

roeife unter Vebitigungen, er»

teilt: 1. ©tabt f3ürid) für einen

Umbau Urauiabriufe 10, 3- 15 2. ©. Sanbott für eine

2tutoremife ©rüttiftrafie (588, 3- 2; 8. o. Vîurattl Gerben

für einen Ilmbau ©eefirafje 203, 3' 2; 4. ©. ©tiefet
für eine Stutoremife im ©ctjuppen grapfenftrafje 15, 3- 3 ;

5. ©ranbl ïUlagafiitl Qelmoli ©.=91. für eine Slutorentife
3eughaulftra^e 19, 3- 4; 6. Verbatib ber ©enoffen»
fcfjaften .fonf'orbia ber ©cfnueis für einen Ülitfbau 2tul=

ftettunglftra^e 21, 3. 5; 7. ©enoffenfehaft Viet)en für
4 ©infamiltenhäufer mit ©infriebung |>errenbergftra^e
Sftr. 3—9, 3. 6; 8. ©. Vietti für einen Umbau Stampfen»
bachftrafje 73, 3. 6; 9. 9JÎ. V. Qefumann (Setaguil für
eine 2tutoremife mit ©artenhaul unb ©infriebung Stoiber»

ftrafie 108, 3. 7 ; 10. g. £ocher»®iener für einen Um»
bau SHolbachftraffe 154, 3- 7 5 H- 2tbegg=9luegg für
ein ^förtnertjaul unb Dffenhattung bei Vorgartenl 3ot»
tiferftrafie 105, 3. 8; 12. .£). Dbermülter für eine 2luto=

remife Vrotgaffe 5, 3, 8.

Stic ©rrtdjtung einel $iirdjer ©tubentenhaufel
rourbe in einer ©ihuug bel Stelegiertenfonoentl ber
©tubierenben ber ©ibgenßffifchen Sechnifctjen £>ochfcf)ute

die schwetz.

Meisterschaft
aller

Handwerke
und

Gewerbe.
deren

AaullAg-» u»d

der gesamte« Meisterschaft

Zürich, de» 22. Inli 1920

virektion Ke»» H»ldiwgh««s-» Erbe«.

Erscheint je Donnerstags nnd kostet per Semester Fr. 5.—, per Jahr Fr. 10.

Inserate 30 Cts. per einspaltige Colonelzeile, bei grösseren Auftragen
entsprechenden Rabatt.

Wnchsnîttrnch ' Abend wird man klng für den vergangenen Tag.
«VvUsrüssllllUs. Doch niemals klng genug für den, der kommen mag.

in Zürich zum definitiven Postulat des Verbandes der
Studierenden erhoben. Dieses Verbandshaus soll nach
ähnlichen Grundsätzen wie die gleichartigen Institutionen
in Frankreich, England und Amerika eingerichtet werden,
wo solche schon seit längerer Zeit bestehen. Eine allge-
meine Studentenoersammlung der Eidgenössischen Tech-
nischen Hochschule vernahm mit einhelligem.Beifall einen
Bericht über den Stand der Vorarbeiten für dieses groß-
zügige Projekt, die schon ziemlich weit gediehen sind. Die
Studentenschaft rechnet in dieser Sache, die ihren sozialen
Bedürfnissen gerecht werden will, auf die tatkräftige Mi -

Hilfe von Behörden und Öffentlichkeit.
Städtisches Wohnungsbauprojekt in Winterthur.

Die sozialdemokratische Fraktion hat dem Präsidenten des

Großen Stadtrates folgende Motion zugestellt: „Der
Stadtrat wird eingeladen, dem Großen Stadtrat mit
größter Beschleunigung eine Vorlage zu unterbreiten, die

für das Frühjahr 1921 die Inangriffnahme eines
größern Wohnungsbauprojektes auf dem Ge-
biete der Gemeinde Winterthur vorsieht, sei es in der
Form massiver Steinbauten oder von Holzbauten solider
und dauerhafter Konstruktion. Dabei wäre für sämt-
liche Bauten ein einheitlicher Typus in Anwendung zu
bringen, damit die serienweise Erstellung der Häuser
möglich ist, um so einerseits die Bauzeit zu verringern
und anderseits die Baukosten in jeder Hinsicht auf ein

Minimum zu reduzieren."
Die Wohnungsbaugenossenschaft Pfäffikon (Zürich)

genehmigte den Vertrag über einen Landankauf von

ka«-ei>lo«i>i.

Baupolizeiliche Bewilli-
gungen der Stadt Zürich
wurden am 17. Juli für fol-
gende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: 1. Stadt Zürich für einen

Umbau Uraniabrücke 19, Z. 1; 2. G. Landolt für eine

Autoremise Grütlistraße 988, Z. 2; 8. v. Muralts Erben

für einen Umbau Seestraße 293, Z. 2; 4. G. Stiefel
für eine Autoremise im Schuppen Hopfenstraße 15, Z. 3 ;

5. Grands Magasins Jelmoli S.-A. für eine Autoremise
Zeughausstraße 19, Z. 4; 6. Verband der Genossen-

schaften Konkordia der Schweiz für einen Aufbau Aus-
stellungsstraße 21, Z. 5; 7. Genossenschaft Riehen für
4 Einfamilienhäuser mit Einfriedung Herrenbergstraße
Nr. 3—9, Z. 9; 8. G. Rietti für einen Umbau Stampfen-
bachstraße 73, Z. 9; 9. M. V. Jesumann Delaguis für
eine Autoremise mit Gartenhaus und Einfriedung Dolder-
straße 198, Z. 7 ; 19. F. Locher-Diener für einen Um-
bau Klosbachstraße 154, Z. 7 ; 11. A. Abegg-Ruegg für
ein Pförtnerhaus und Offenhaltung des Vorgartens Zol-
likerstraße 195, Z. 8; 12. H. Obermüller für eine Auto-
remise Brotgasse 5, Z. 8.

Die Errichtung eines Zürcher Studentenhauses
wurde iu einer Sitzung des Delegiertenkonvents der
Studierenden der Eidgenössischen Technischen Hochschule
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39,413 öuabratfuß su 35 5Rp. §rt>ifc£;en bet |>ittnauer=
uttb ülfplftraße gelegen unb 6efc^Io^ befinitio ben Bau
oon s'oei SSierfamilienßäufern, bie mit Sanb unb Um«

gebungSarbeiten auf 243,000 jranfen su fteßen fommen
werben. 9lad) 2lbsttg ber Beiträge (30 "/<•) oo" 33unb
unb Äanton unb ber Beiträge ber politifcßen unb ßioil*
gemeinbe non je 20,000 Jr. glaubt man, eine SBoßniittg
SU burcßfcßnittlicß 900 Jr. abgeben su föttnen. Ser Bau
foil fo geförbert werben, baß er bieS Jaßr norf) unter
Sarfj fommt. Sa baS ©enoffenfcßaftSfapital bis ßeitte

nur 32,000 Jr. beträgt, muß nocß ein Sarleßen con
55,000 Jr. aufgenommen werben, baS man su 5°/o 3>"3
untersubringen ßofft.

93aiili(fjcô auS Egg (3"i'icß)- $ie Bürgergenteinbe
gebenft bie große ©ieberfcße Siegetifdjaft int Soo«Eßlitigett
Sit 2lnftaltSsweden ansufaufen.

Söafferoerforgung Bülad). Sie ©cmeinbeberfutnttt«
lung genehmigte ben Scebit bon 132,000 Jr. fur bie
(Schaffung einer ©ritnbmafferoerforgung, burd) metdje
bie befteßcnbe Quellwafferberforgung oerftärEt wirb.

Sie Erftellung eines JußßhetbcnftnnbeS auf beut
©cmcinbefcßtefiplnh in Juntifon (3üri<h) würbe bon
ber ©eoieittbcberfammlung befcßtoffen. Samit ift beut
ßiefigen ©cßießberein bie feßr erroünfcßte neue ©ihieß«
au luge gi fiebert, luoju er aderbingS and; feäftig bei«

Sutragen ßat. Ser bom ©emeinberat borgelegte Sauf»
bertrag für ben Erwerb ber für bie ©djüßenftellung
eiforberlicßen Breitwiefe erßielt ebenfalls bie ^uftirn»
mutig ber Betfammlung.

Baullcheâ cutS $lein=21nöelftngen (3üricß). Sie
3ioilgemeinbeoerfammtung befeßloß ben Slnfauf ber präcß«
tigen Siegettfcßaft beS oerftorbenen Sr. ©igg für gemein«
ttüßige ßroecle sunt greife bon 72,000 Jr.

Baufrebite ber ©emeinbe Erlcnbacß (3üricßfee).
Sie ©ettteinbeoerfammlung genehmigte ben Antrag auf
Biidfauf ber brei SßafferoerforgungSgenof«
fenfdjaften burd) bie ©emeinbe unb erteilte bent ©e=

meinberat bie nadjgefitdjte Bollmacßt sur Ülufttaßme eines

SarleßenS int Betrage con 300,000 Jr. für bie Surd;»
füßrung biefeS BüdfaufeS. Jür bie Umbaute be§
©emeinbefjaufeS bewilligte bie Berfatnmluijg ben
erforberlichen Srebit oon 35,000 Jr.

Sie SBoljnungSnot in Biel. Ser ©tabtrat hat in
feiner ©itjung com 10. ©eptentber 191.9 einen erft»
maligen ßrebit im betrage con 100,000 Jr. sur ©ub=

centionierung oon SöoßnungSbauten eröffnet. SaS auf
Ettbe beS Jahre§ 1919 eingefeßte BautätigfeitSintereffe
oeranlaßte bie Beßörben, weitere Büttel für biefen 3'ued
Sur Verfügung su ftetlen, unb e§ würbe im Söubget pro
1920 eine ©umme oon 150,000 Jr. s» ©uboentionS«
Sweden aufgenommen. Sie totale Srebitbewilligung auf
ben gegenwärtigen 3^punft beträgt 250,000 jr.

Bis jum 6. Bîai 1920 finb bent ©emeinberat 70
©uboentionSgefucße eingereicht warben, wooon elf com

- ©taate abgewiefen unb eines surüdgesogen würbe.
SaS totale Engagement ber ©emeinbe an Baufub«

oentionen hat, ooraulgefeßt, baß fämtlicße Bauoorßabett
ben geftellten Einträgen entfpredjenb gutgeheißen werben,
bie bewilligte Srebitlimite bereife überfeßritten. Jür bie
fotnmenben Bebürfniffe ntüffen neue Büttel bereitgeftellt
werben unb eS oerlangen jinansbireftion uttb jinatts«
fomntiffion bie Bewilligung eitreä SRacßErebiteS oon
100,000 Jr. auf Rechnung 2lrbeitSlofenfürforge.

Jiir bat Umbau ber ©chulßäuier in Böjittgen
uttb Btett bewilligte ber ©tabtrat oon Biel einen Srebit
im Betrage oon 53,000 Jr.

Erweiterung beS .SantonèfpitaB in ©laruS.^ Sa
bie feßr foftfpieligen llinbauarbeiten oott großer Srag«
weite finb, hat bie fantonale ©pitalfommiffton befdjloffen,

einen auswärtigen ßerootragenben 2lrcßite!ten unb er«

faßrenen Jacßntann mit ber eingeßenben Prüfung ber

Jrage su betrauen, wie bie Erweiterung am swed«
btenlicßfien bureßsufüßren fei. Ser Jngen'ieur« unb
Strcßiteftenperein ber ©tabt järieß ift erfitcßt
worben, einen jacßntann oorsufeßlagen, ber gewillt wäre,
ein berartigeS ©utaeßten aufarbeiten. jür bie 2luS=

füßrung fetber, über bie, naeß Beratung bureß Sanbrat
unb fRegierungSrat, bie näcßfte SanbSgemeinbe wirb ent«

fdßeiben ntüffen, foil ein öffentlicher Sßettbewerb auSge«

feßrieben werben.

Bauliches auS Dlten. Sie „Union" (feßweiserifeße
©infaufSgefellfcßaft Dlten) ßat in ber 2läße be§ neuen
JriebßofeS einen größern Somplej Battlanb erworben.
@§ fallen barauf für einen Seil beS über 50 Söpfe
Säßlenbett ißerfonalS Sßbhnßäufer erftellt werben.

Sie Bautätigfeit in Bafel war im erften Duar«
tal 1920 minimal. 2ln Neubauten würben nur fünf
©infamilienßäufer fertig erftellt; außerbetit entftanben
Swei SBoßnungen itt einem öffentlichen ©ebäube itt ließen
unb brei Sßoßnungen bei Umbauten, im gansett alfo
10 Sßoßnuttgen. Jnfotge beS SlbbrucßeS ber Käufer an
ber ©reifengaffe gingen 29 SBoßnungett ein, fobaß fteß
bie 3aßt ber SBoßnungen um 19 oerminberte. Bau«
gefueße finb 226 (116)' eingereicht worben, baoon 100

für SSBoßn« unb ©efcßäftSßäufer.

3ur ©riinbung ber ©emeinniihigen äöoßnuitgS«
6au=©enoffenfcßaft fiieftal finb biefer Sage bie ^ro=
fpefte oerteilt worben. Sa in ber ©tabtgetneinbe Sieftal
wie in ben meiften ©täbten beS ©cßweiserlattbeS fieß itt
ben leßten Jaßren bie 2Boßnuttg§not immer ftärfer ft'ißl«
bar maeßte, ßat ber ©emeinberat bie Jnitiatioe ergriffen,
um bie ©rftellung oon SBohnßäufern auf genoffenfeßaft«
lidßer ©runblage in bie Sßege su leiten. @r ßat,' wie
mir bem entnehmen, sunäcßft bureß ^errn
2lrcßiteft 2B. Brobtbed ein B^ojeft für 12 ©infamilien«
ßäufer auf „fHttmarft" ausarbeiten laffen unb ßat bei
Äanton unb Bunb um Baufuboention ßiefür naeßgefueßt.
Sie ©uboention tourbe sunäcßft nur für 6 ftäufer be«

willigt unb swar itt ^töße oon inSgefamt 2Ö®/o ù fonds
perdu unb 20% auf I. ^ppotßef s« uersinSlicß
für 15 Jaßre unfüttbbar. ©obantt tourbe eine Sîont«

ntiffion sur ©rünbung einer SöoßttungSbaugenoffettfcßaft
beftellt.

Sie SSoßnimgSbaugetioffenfcßaftSieftal beswedt, burd)
©rftetlung oott SBoßtißäufertt ber SöoßnuitgSnot in ber
©emeinbe Sieftal nach SRögticßleit su fteuern unb feinen
2Ritglieberti billige Söoßngelegettßeit su oerfeßaffen. @S

wirb oor allem bie ©rfiellung oott ©infatnilienßäufern
oorgefeßett, bie an bie SRitglieber sunt ©rftellungSpreife
fäufließ abgetreten werben. Sie SJlitgtiebfcßaft wirb er«
worben bureß 3«<$mtng eines ober nteßrerer ©tamnt«
anteile im Betrage oott 100 Jr. ; bie 3ußl ber ©tantnt«
anteile für ben einseinen ©enoffenfeßafter ift unbefeßränft.

Sie suï Jinansierung ber Bauten erforberlid;en
SRittel folleit wie folgt aufgebracht werben: u) ©nboen»
tiott bureß Bunb, liant oit unb ©emeinbe, b) eigene Biittel
ber ©enoffenfeßaft, c) Dbligationengelber ber ©enoffen«
feßaftett, cl) itppotßelen oon Battîen unb eigene ©elber
ber Erwerber oon Käufern. 3»»<l(hft wirb bie ©enoffen«
fcßaft einen Blod oon 6 Käufern gemäß JSrojef't oon
|)erra Ülrd)iteft SB. Brobtbed auf „2tttniarft" sur SluS«

füßrung bringen ; für biefe 6 Käufer ift bie ©uboention
oon 20% à fonds perdu unb 20% auf I. ^ppotßcf
SU 4% gefießert. ©obalb für bie weiteren 6 Käufer
gemäß biefent JSrojeft bie ©uboention sur Berfügung
fteßt, follen auch ß® Sur SluSfüßrung gelangen.

211S Bauplaß ift baS ber Bürgergemeinbe geßörenbe
2(real auf „Slltntarft" oorgefeßen. Sie Berßältniffe in
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39,413 Quadratfuß zu 35 Rp. zwischen der Hittnauer-
und Asylstraße gelegen und beschloß definitiv den Bau
von zwei Vierfamilienhäusern, die mit Land und Um-
gebungsarbeiten auf 243,900 Franken zu stehen kommen
werden. Nach Abzug der Beiträge (30"/<) von Bund
und Kanton und der Beiträge der politischen und Zivil-
gemeinde von je 20,000 Fr. glaubt man, eine Wohnung
zu durchschnittlich 900 Fr. abgeben zu können. Der Bau
soll so gefördert werden, daß er dies Jahr noch unter
Dach kommt. Da das Genossenschaftskapital bis heute
nur 32,000 Fr. beträgt, muß noch ein Darlehen von
55,000 Fr. aufgenommen werden, das man zu 5°/o Zins
unterzubringen hofft.

Bauliches aus Egg (Zürich). Die Bürgergemeinde
gedenkt die große Siebersche Liegenschaft im Loo-Eßlingen
zu Anstaltszwecken anzukaufen.

Wasserversorgung Bülach. Die Gemeindeversamm-
lung genehmigte den Kredit von 132,000 Fr. für die
Schaffung einer Grundmasserversorgung, durch welche
die bestehende Quellwasserversorgung verstärkt wird.

Die Erstellung eines Zugscheibenstandes auf dem
Gemeindeschießplat; in Zumikon (Zürich) wurde von
der Gemeindeversammlung beschlossen. Damit ist dem
hiesigen Schießverein die sehr erwünschte neue Schieß-
au luge gc sichert, wozu er allerdings auch kräftig bei-

zutragen hat. Der vom Gemeinderat vorgelegte Kauf-
vertrag für den Erwerb der für die Schützenstellung
erforderlichen Breitwiese erhielt ebenfalls die Zusti'm-
mung der Versammlung.

Bauliches aus Klein-Andelfingen (Zürich). Die
Zioilgemeindeversammlung beschloß den Ankauf der präch-
tigen Liegenschaft des verstorbenen Dr. Sigg für gemein-
nützige Zwecke zum Preise von 72,000 Fr.

Baukredite der Gemeinde Erlenbnch (Zürichsee).
Die Gemeindeversammlung genehmigte den Antrag auf
Rückkauf der drei Wasserversorgungsgenos-
sensch asten durch die Gemeinde und erteilte dem Ge-
meinderat die nachgesuchte Vollmacht zur Aufnahme eines

Darlehens im Betrage von 300,000 Fr. für die Durch-
führung dieses Rückkaufes. Für die Umbaute des
Gemeindehauses bewilligte die Versammlung den
erforderlichen Kredit von 35,000 Fr.

Die Wohnungsnot in Biel. Der Stadtrat hat in
seiner Sitzung von, 10. September 1919 einen erst-
maligen Kredit im Betrage von 100,000 Fr. zur Sub-
ventionierung von Wohnungsbauten eröffnet. Das auf
Ende des Jahres 1919 eingesetzte Bautätigkeitsinteresse
veranlaßte die Behörden, weitere Mittel für diesen Zweck

zur Verfügung zu stellen, und es wurde im Budget pro
1920 eine Summe von 150,000 Fr. zu Subventions-
zwecken aufgenommen. Die totale Kreditbewilligung auf
den gegenwärtigen Zeitpunkt beträgt 250,000 Fr.

Bis zum 0. Mai 1920 sind dem Gemeinderat 70
Subventionsgesuche eingereicht worden, wovon elf vom

" Staate abgewiesen und eines zurückgezogen wurde.
Das totale Engagement der Gemeinde an Bausub-

Millionen hat, vorausgesetzt, daß sämtliche Bauvorhaben
den gestellten Anträgen entsprechend gutgeheißen werden,
die bewilligte Kreditliinite bereits überschritten. Für dst
kommenden Bedürfnisse müssen neue Mittel bereitgestellt
werden und es verlangen Finanzdirektion und Finanz-
kommission die Bewilligung eines Nachkredites von
100,000 Fr. auf Rechnung Arbeitslosenfürsorge.

Für den Umbau der Schulhäuser in Bözingen
und Mett bewilligte der Stadtrat von Biel einen Kredit
im Betrage von 53,000 Fr.

Erweiterung des Knntonsspitals in Glarus. Da
die sehr kostspieligen Umbauarbeiten von großer Trag-
weite sind, hat die kantonale Spitalkommission beschlossen,

einen auswärtigen hervorragenden Architekten und er-
fahrenen Fachmann mit der eingehenden Prüfung der

Frage zu betrauen, wie die Erweiterung am zweck-

dienlichsten durchzuführen sei. Der Ingenieur- und
Architektenverein der Stadt Zürich ist ersucht
worden, einen Fachmann vorzuschlagen, der gewillt wäre,
ein derartiges Gutachten auszuarbeiten. Für die Aus-
führung selber, über die, nach Beratung durch Landrat
und Regierungsrat, die nächste Landsgemeinde wird ent-
scheiden müssen, soll ein öffentlicher Wettbewerb ausge-
schrieben werden.

Bauliches aus Ollen. Die „Union" (schweizerische
Einkaufsgesellschaft Ölten) hat in der Nähe des neuen
Friedhofes einen größern Komplex Bauland erworben.
Es sollen darauf für einen Teil des über 50 Köpfe
zählenden Personals Wohnhäuser erstellt werden.

Die Bautätigkeit in Basel war im ersten Quar-
tal 1920 minimal. An Neubauten wurden nur fünf
Einfamilienhäuser fertig erstellt; außerdem entstanden
zwei Wohnungen in einem öffentlichen Gebäude in Riehen
und drei Wohnungen bei Umbauten, im ganzen also
10 Wohnungen. Infolge des Abbruches der Häuser an
der Greifengasse gingen 29 Wohnungen ein, sodaß sich
die Zahl der Wohnungen um 19 verminderte. Bau-
gesuche sind 220 (116)" eingereicht worden, davon 100
für Wohn- und Geschäftshäuser.

Zur Gründung der Gemeinnützigen Wohnungs-
bau-Genossenschaft Liestal sind dieser Tage die Pro-
spekte verteilt worden. Da in der Stadtgemeinde Liestal
wie in den meisten Städten des Schweizerlandes sich in
den letzten Jahren die Wohnungsnot immer stärker fühl-
bar machte, hat der Gemeinderat die Initiative ergriffen,
um die Erstellung von Wohnhäusern auf genossenschaft-
licher Grundlage in die Wege zu leiten. Er hat,' wie
wir dem Prospekt entnehmen, zunächst durch Herrn
Architekt W. Brodtbeck ein Projekt für 12 Einfamilien-
Häuser auf „Altmarkt" ausarbeiten lassen und hat bei
Kanton und Bund um Bausubvention hiefür nachgesucht.
Die Subvention wurde zunächst nur für 6 Häuser be-

willigt und zwar in Höhe von insgesamt 20°/» à konds
pordu und 20°/o auf I. Hypothek zu 4°/-, verzinslich
für 15 Jahre unkündbar. Sodann wurde eine Kom-
mission zur Gründung einer Wohnungsbaugenossenschaft
bestellt.

Die Wohnungsbaugenossenschaft Liestal bezweckt, durch
Erstellung von Wohnhäusern der Wohnungsnot in der
Gemeinde Liestal nach Möglichkeit zu steuern und seinen
Mitgliedern billige Wohngelegenheit zu verschaffen. Es
wird vor allem die Erstellung von Einfamilienhäusern
vorgesehen, die an die Mitglieder zum Erstellungspreise
käuflich abgetreten werden. Die Mitgliedschaft wird er-
worben durch Zeichnung eines oder mehrerer Stamm-
anteile im Betrage von 100 Fr. ; die Zahl der Stamm-
anteile für den einzelnen Genossenschafter ist unbeschränkt.

Die zur Finanzierung der Bauten erforderlichen
Mittel sollen wie folgt aufgebracht werden: u) Subven-
tion durch Bund, Kanton und Gemeinde, b) eigene Mittel
der Genossenschaft, e) Obligationengelder der Genossen-
schaften, il) Hypotheken von Banken und eigene Gelder
der Erwerber von Häusern. Zunächst wird die Genossen-
schaft einen Block von 6 Häusern gemäß Projekt von
Herrn Architekt W. Brodtbeck auf „Ältmarkt" zur Aus-
führung bringen; für diese .6 Häuser ist die Subvention
von 2v°/o à konds perdu und 20°/o auf I. Hypothek
zu 4°/o gesichert. Sobald für die weiteren 6 Häuser
gemäß diesem Projekt die Subvention zur Verfügung
steht, sollen auch sie zur Ausführung gelangen.

Als Bauplatz ist das der Bürgergemeinde gehörende
Areal auf „Altmarkt" vorgesehen. Die Verhältnisse in
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^UllU
bezug auf Zugang, SBaffer* unb Strfjtpleitung, fowie
Kanalifation finb äußerft günfiige unb oor allem ift bie

Orientierung eine berartige, bafj eine aUfeitige reic^Iic^e
Sefonnung ber Raufet unb ©arten ftattfinbet. 3" jebent
.jpaufe gehört ein ooßftänbig eingefriebigter ©arten, foroie
in ber diefe norbroeftlich ber Käufer je ein größerei
<Stüc£ Ißflanjlanb, wetcf)el gemietet roerben fann.

die Käufer finb all 5teit)en()äufer (jufammengebaute
Käufer) in jroei um einen öffentlichen ^latz gelegten

©ruppen non je 6 Käufern oorgefehen unb zwar je oier
Käufer ber dtjpen A, B unb C. diefe Käufer ent*

halten folgenbe Säume : dpp A : Keßergefcfjoß : Sor*
räum, Seller, 2Bafcl)füche mit Sab ; parterre : 2 3immer
unb Küche; 1. ©tocî: 2 3immer, Abtritt. dpp B: Keßer*
gefcßoß: Sortaum, Keßer, Söafchfüche mit Sab; Sarterre:
2 3immer, Küche, Abtritt; 1. ©tocï: 3 3immer, Soi'
lette. dpp C. : Keflergefcßoß : Keßer, Sßafdjfüche, Sabe*

raunt; parterre: 2 3immer, Küche, Abtritt; 1. ©tocî:
3 3immer, doilette. die Reizung erfolgt mon ber Küche

aul burd) einen Kochofen. SBaffer unb eleltrifdjel Sictjt
finb in jebent £>aufe oorgefeffen. Sab unb äSafcßhaul
fittb in einem Saume im Keßer untergebracht unb fo
eingerichtet, baß ber SJafchofen auch al§ Sabofen bient.

die Koften ber Käufer ittllufioe Sauplaß, ©infrie*
biguttg, Slnteil an SBeganlagen unb Kanalifation, Sau*
teitung ufro. fteßen fidf) nach Slbzug her Sunbel*, ©taatl*
uttb ©enteinbefuboentionen ungefähr roie folgt: .jpaul A

3fr. 26,958.80; £aul B gr. 30,875.20; £attl C 34,035
Jranfen.

$ür bie projeftierten Sauten ber gemeinniiftigcn
Snugcnoffenfdjaft Kreujlingen beroißigte bie Drtlge*
meinbe eine ©uboention oon 10 % im dotalbetrage oott
25,000 g=ranfen. jährlich follen 20 Prozent amortifiert
werben, ©eplant finb oier 3wetfamilienhäufer im Sor*
anfchlag oott 236,000 $r. für bie Sauten unb 19,000
Sranfett für bie Sauplätje. Sont Slrbeitgeberoerbanb
finb baratt 50,000 $r. gezeichnet. der 3'n§ für eine

3Bohnung wirb immer noch 1100 $r. betragen. die
©enteinbe l)at fchott früher bie Unterftütjung prioater
Sauten mit ebenfaßl 50,000 $r. befchloffen.

iibcr die Cagutig des schweizerischen Schreiner*

meister* und möhelfdhrikanten*Uerhandes
in Snterlaken

wirb betn „Sunb" berichtet: Sottt fünften SBetter be*

günftigt, tagte am 10., 11. unb 12. $uli ber ©rfjweije*
tifcße ©chreinermeifter* uttb DJtöbelfabrifanten * Serbattb

in Qnterlafen, wo ben zahlreichen, oielfach mit grauen
unb Pächtern erfchienetten Slitgliebern aul aßen Kam
tonen bie freunblirfjfte Slttfnahme zuteil würbe. die gaft*
gebenbe ©eftion Qnterlat'en hatte, unter .fperbeizietiung
ber Sereitte, fowie bei Kurorcßefterl oott Qttterlafen
unb bei befaitnten Qobterflubl twn ©talben, mit einem
muftergültigen Programm' für reiche Slbmechlluitg geforgt.
die ©ißungett unb Serbanbloerfamnilungett fanden unter
ber Seitung bei Sizepräfibenten, Gerrit ©ihreinermeifter
Kalt, Sent, in bem für ©freiner befonberl interef*
fantett Kurfaal ftatt. Qn einer außerordentlichen ©ene*

raloerfammluttg am ©amitag nachmittag tourben oer*
fchiebette draïtanben für bie orbentliche 34. ©eneraloer*
fantmlung, tuelcije am ©onntag ben 11. 3uli, oormit*
tagl, int dfjeaterfaal bel Kurfaalel zufammentrat, oor*
behanbett. 3« ber ©röffnunglrebe zur orbentlidjen ©ene*
raloerfammluttg oottt ©onntag gebachte ber Sorfi^ettbe
in erfter Sinie ber int oerftoffenen Qafw oerftorbenen
Seruflt'oflegen, zu beren ©h**" fich bie Serfamntlung
oon ben ©ißen erhob. 3nt weitern hieß er bie an*
wefenben delegierten, fowie bie eittgelabenen ©äfte h«^Z=

lieh wißfommen. 2ll§ ©h^^ngäfte waren anwefenb: Son
ben cibgetiöffifchett Sehörben: die Çerren Sationalräte
Sothpleß unb ©pichiger; oon ben fantoitalen bernifcfjen
Sel)örben: ^>err Segierunglrat dr. dfchumi; al§ Ser*
treter be§ ©chweizerifchett ©etoerbeoereittê, fowie be§

©chtoeizerifchen ©pettglermeifteroerein§ : £err National*
rat ©chirnter; oon ber ©enteinbebehörbe oon Quterfafeu:
§err ©emeinbepräfibent 9feimann unb bie Ajperren @e=

nteinberäte SHühletnann unb 91iggli; für ben ©djweize*
rifcljen Saumeifteroerbanb : Çerr dr. 3üch- Sern ; Keile-
ration romande des maîtres menuisiers: die Herren
3- Dbregoit ttnb ^erting; ©cijweizerifcher ^olzitt*
buftrie*Serbanb: |>err dr. 3^1"/ Sern; ©djweizer.
3immermeifier=Serbanb: §err gettz, Sern; ©täbtif^er
@ewerbe=Serbanb Sern: |)err SBenger; ©täbtifche
Sehrwerfftätten Sern: £)err ©linz (©chreinerfaihföhule),
ferner ber frühere, oieloerbiente ©efretär beâ ©djweiz-
©chreinermeifter* unb ®töbelfabritanten=Serbanbe§, ^err
£>. ©iiier. îlttwefenb waren auch oerfcfjiebette greffe*
oertreter. Ulttfchließettb an bie ©röffnunglrebe oerbanitc
ber ©emeinbepräfibent oott 3nterlafen, Çerr fßeimantt,
bie ©inlabuttg z"ï Serfamntlung unb l)'«B bie fielen
©äfte im ©choße bei engern Dberlattbel ^ergtirf) miß*
fonttnen. Son ben Serhanblungen aul ber reichhaltige"
draftanbenlifte fittb folgenbe zu erwähnen: die ^iroto*
t'oße ber ©etteraloerfammlungen oott Sieftal unb Suzern,
fowie ber Jahresbericht uttb bie Qahrelrechttung, ferner
eine oont 3entraloorftanb unterbreitete ©tatutenreoifioit
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bezug auf Zugang, Wasser- und Lichtzuleitung, sowie
Kanalisation sind äußerst günstige und vor allem ist die

Orientierung eine derartige, daß eine allseitige reichliche
Besonnung der Häuser und Gärten stattfindet. Zu jedem
Hause gehört ein vollständig eingefriedigter Garten, sowie
in der Tiefe nordwestlich der Häuser je ein größeres
Stück Pflanzland, welches gemietet werden kann.

Die Häuser sind als Reihenhäuser (zusammengebaute
Häuser) in zwei um einen öffentlichen Platz gelegten

Gruppen von je 6 Häusern vorgesehen und zwar je vier
Häuser der Typen ä, it und 3. Diese Häuser ent-
halten folgende Räume: Typ ^ : Kellergeschoß: Vor-
räum, Keller, Waschküche mit Bad; Parterre: 2 Zimmer
und Küche; 1. Stock: 2 Zimmer, Abtritt. Typ It: Keller-
geschoß: Vorraum, Keller, Waschküche mit Bad; Parterre:
2 Zimmer, Küche, Abtritt; 1. Stock: 3 Zimmer, Toi-
kette. Typ t'. : Kellergeschoß: Keller, Waschküche, Bade-
räum ; Parterre: 2 Zimmer, Küche, Abtritt; 1. Stock:
3 Zimmer, Toilette. Die Heizung erfolgt von der Küche
aus durch einen Kochofen. Waffer und elektrisches Licht
sind in jedem Hause vorgesehen. Bad und Waschhaus
sind in einem Raume im Keller untergebracht und so

eingerichtet, daß der Waschofen auch als Badofen dient.
Die Kosten der Häuser inklusive Bauplatz, Einfrie-

digung, Anteil an Weganlagen und Kanalisation, Bau-
leitung usw. stellen sich nach Abzug der Bundes-, Staats-
und Gemeindesubventionen ungefähr wie folgt: Haus ä
Fr. 2K,958.80; Haus 3 Fr. 30,875.20; Haus 0 34,035
Franken.

Für die projektierten Bauten der gemeinnützigen
Baugenossenschaft Kreuzlingen bewilligte die Ortsge-
meinde eine Subvention von 10 "/» im Totalbetrage von
25,000 Franken. Jährlich sollen 20 Prozent amortisiert
werden. Geplant sind vier Zweifamilienhäuser im Vor-
anschlug von 236,000 Fr. für die Bauten und 19,000
Franken für die Bauplätze. Vom Arbeitgeberverband
sind daran 50,000 Fr. gezeichnet. Der Zins für eine

Wohnung wird immer noch 1100 Fr. betragen. Die
Gemeinde hat schon früher die Unterstützung privater
Bauten mit ebenfalls 50,000 Fr. beschlossen.

Über Sie cagung «es Schweizerischen Schreiner-
meister- unâ môbelfabrikanten-ìlerbanaes

in Znterlaken
wird dem „Bund" berichtet: Vom schönsten Wetter be-

günstigst tagte am 10., 11. und 12. Juli der Schweize-
rische Schreinermeister- und Möbelfabrikanten-Verband

in Jnterlaken, wo den zahlreichen, vielfach mit Frauen
und Töchtern erschienenen Mitgliedern aus allen Kan-
tonen die freundlichste Aufnahme zuteil wurde. Die gast-
gebende Sektion Jnterlaken hatte, unter Herbeiziehung
der Vereine, sowie des Kurorchesters von Jnterlaken
und des bekannten Jodlerklubs von Stalden, mit einem
mustergültigen Programm für reiche Abwechslung gesorgt.
Die Sitzungen und Verbandsversammlungen fanden unter
der Leitung des Vizepräsidenten, Herrn Schreinermeister
Kalt, Bern, in dem für Schreiner besonders interest
santen Kursaal statt. In einer außerordentlichen Gene-
ralversammlung am Samstag nachmittag wurden ver-
schieden« Traktanden für die ordentliche 34. Generalver-
sammlung, welche am Sonntag den 11. Juli, vormit-
tags, im Theatersaal des Kursaales zusammentrat, vor-
behandelt. In der Eröffnungsrede zur ordentlichen Gene-
ralversammlung vom Sonntag gedachte der Vorsitzende
in erster Linie der im verflossenen Jahr verstorbenen
Berufskollegen, zu deren Ehren sich die Versammlung
von den Sitzen erhob. Im weitern hieß er die an-
wesenden Delegierten, sowie die eingeladenen Gäste herz-
lich willkommen. Als Ehrengäste waren anwesend: Von
den eidgenössischen Behörden: Die Herren Nationalräte
Rothpletz und Spichiger; von den kantonalen bernischen
Behörden: Herr Regierungsrat Dr. Tschumi; als Ver-
treter des Schweizerischen Gewerbevereins, sowie des

Schweizerischen Spenglermeistervereins: Herr National-
rat Schirmer; von der Gemeindebehörde von Jnterlaken:
Herr Gemeindepräsident Reimann und die Herren Ge-
meinderäte Mühlemann und Niggli; für den Schweize-
rischen Baumeisterverband: Herr Dr. Zäch, Bern;
raiiun romunllv clek maitrek nanuimoro: Die Herren
F. Odregon und H. Herting; Schweizerischer Holzin-
dustrie-Verband: Herr Dr. Zahler, Bern; Schweizer.
Zimmermeister-Verband: Herr Feuz, Bern; Städtischer
Gewerbe-Verband Bern: Herr Fr. Wenger; Städtische
Lehrwerkstätten Bern: Herr Glinz (Schreinerfachschule),
ferner der frühere, vielverdiente Sekretär des Schweiz.
Schreinermeister- und Möbelfabrikanten-Verbandes, Herr
H. Gisler. Anwesend waren auch verschiedene Presse-
Vertreter. Anschließend an die Eröffnungsrede verdankte
der Gemeindepräsident von Jnterlaken, Herr Reimann,
die Einladung zur Versammlung und hieß die vielen
Gäste im Schoße des engern Oberlandes herzlich will-
kommen. Von den Verhandlungen aus der reichhaltigen
Traktandenliste sind folgende zu erwähnen: Die Proto-
kolle der Generalversammlungen von Liestal und Luzern,
sowie der Jahresbericht und die Jahresrechnung, ferner
eine vom Zentralvorstand unterbreitete Statutenrevisioii
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